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Vorwort 

Wer von »Biblischer Hermeneutik« spricht, geht von der Überzeu­
gung aus, daß die Wahrheit der zweigeteilten christlichen Bibel ei­
ner Auslegung bedarf, die die Verbindlichkeit ihrer Botschaft ver­
ständlich zur Geltung bringt. »Biblische Theologie« ist allerdings 
kein eindeutiger Begriff. »Biblische Theologie« ist zum einen ein 
inner- und interdisziplinärer Programm- und Reformbegriff. Zum 
anderen thematisiert er nach der bekannten Unterscheidung von 
Gerhard Ebeling entweder »die in der Bibel enthaltene Theologie« 
oder »die der Bibel gemäße, die schriftgemäße Theologie«. Der 
damit gegebene komplexe Zusammenhang erlaubt verschiedene 
Akzentsetzungen. So kann etwa der innere Zusammenhang der 
Bibel - die »Einheit der Schrift« - im Gegensatz zur Vielfalt ihrer 
einzelnen Überlieferungen hervorgehoben werden. In diesem Fall 
wächst der Biblischen Theologie die Aufgabe zu, Rechenschaft zu 
geben über das »Verständnis der Bibel im ganzen, d.h. vor allem 
über die theologischen Probleme, die dadurch entstehen, daß die 
Mannigfaltigkeit des biblischen Zeugnisses auf ihren Zusammen­
hang hin befragt wird« (G. Ebeling, Was heißt »Biblische Theolo­
gie«?, in: ders., Wort und Glaube, Bd. I, Tübingen 31967, 69-89, 
hier 88). 
Der neue Band des Jahrbuchs stellt sich dieser Aufgabe in mehrfa­
cher Hinsicht. Obwohl Fragen alttestamentlicher Hermeneutik ei­
nen gewissen Schwerpunkt bilden, zeigt auch dieser Band das ge­
wohnte interdisziplinäre Profil. Er bietet Grundsatzbeiträge aus der 
Biblischen Exegese, der Judaistik sowie der Systematischen und 
der Praktischen Theologie. Mehrere Beiträge sehen im hermeneu­
tischen Problem des Alten Testaments bzw. der Hebräischen Bibel 
die Kardinalfrage einer Biblischen Hermeneutik (Norbert Lohfink, 
Hermann Spieckermann, Günter Stemberger). Diese so zu beant­
worten, daß auch jüdische Positionen angemessen mitreflektiert 
werden, stellt eine besondere Herausforderung nicht nur für christ­
liche Exegeten, sondern für alle theologischen Disziplinen dar, die 
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unbedingt aufzunehmen ist (Sigfred Pedersen, Ulrich Wilckens, Jo­
sef Wohlmuth). 
Die Theologie des Alten Testaments ist eine christlich-theologische 
Disziplin, die sich dem Wahrheits- und Verbindlichkeitsanspruch 
der von ihr bedachten Texte im Raum der christlichen Kirche und 
im Kontext der pluralistischen Gesellschaften unserer Tage stellen 
muß. Der Beitrag von Eilert Herms nötigt zur Prüfung, ob Biblische 
Theologie im Rahmen eines kult-funktionalistischen Ansatzes so 
entwickelt werden kann, daß sie dieser Herausforderung entspricht. 
Abweichend von der üblichen Praxis des Jahrbuchs waren wir an 
einem Wiederabdruck des zum Teil bereits veröffentlichten um­
fangreichen Beitrags interessiert, um eine wichtige Diskussion an­
zustoßen. Ulrich Körtner fragt, ob sich der Abschied oder die Ent­
fremdung vieler Menschen von der Kirche durch eine Neubesin­
nung auf die Bibel als die »Grammatik der christlichen Religion« 
aufhalten läßt. Wolfhart Pannenberg entfaltet ein breites Spektrum 
von Impulsen und aktuellen Themen, das die Bedeutung des Alten 
Testaments für den christlichen Glauben ausmacht. 
Schließlich machen zwei Beiträge aus der Praktischen Theologie 
deutlich, wie wichtig es ist, die Frage wachzuhalten: In welcher Wei­
se wird der Glaube an den Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs und 
der Glaube den Vater Jesu Christi in der heutigen Lebenswirklich­
keit wirksam. Ralf Koerrenz macht diese Frage fruchtbar für eine 
»Hermeneutik des Lernens«, die den anthropologischen Wirklich­
keitsbezug der biblischen Überlieferung neu ernst nimmt. Ottmar 
Fuchs bedenkt mögliche und tatsächliche Formen des Mißbrauchs 
im Rückgriff auf die biblischen Überleiferungen. 
Drei Beiträge zu Einzelfragen stehen mit dem Schwerpunktthema 
in Verbindung (Beate Ego zur Rezeption von Jer 31,33, Helmut 
Hoping zur creatio ex nihilo-Lehre und Siegfried Raeder zu den 
biblischen Traditionen im Koran). Eine Rezension zu einem neuen 
Kompendium der Interpretationsgeschichte des Alten Testaments 
bzw. der Hebräischen Bibel (Joachim Schaper) und eine ausführli­
che Bibliographie zur Biblischen Theologie 1988-1996 (Michael 
Mertins) beschließen den Band. 

Für die Herausgeber 
Bernd Janowski / Michael Welker 
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